
 

Leverkusen,  

7. Februar 2022 

Seite 1 

Frank Saalfeld 
Geschäftsführer 

 

Ropenstall 83a 
51377 Leverkusen 

T    +49 2171 4014304 
M   +49 160 7832352 

 
 

Netzwerk der Spargel- und Beerenverbände e.V. 
 
Geschäftsführer Frank Saalfeld 
 
Eingetragen beim  
Amtsgericht Köln Nr. VR20832 
 
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 
IBAN DE32 3706 2600 4022 0510 11 
BIC GENODED1PAF 
 
info@netzwerk-spargelbeeren.de 
www.netzwerk-spargelbeeren.de 
 

Netzwerk der Spargel- und Beerenverbände e.V. 
Ropenstall 83a · 51377 Leverkusen  

 

 

 

Fragen zur Klärung des Impfstatus und zu Impfungen von Saisonarbeitskräften 

für die Erntesaison 2022  

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
 

Ende Dezember, mit Schreiben vom 22.12.2021, hat das Netzwerk der Spargel- 

und Beerenverbände e.V. in einem Schreiben an den Ausschuss für Gesundheit in 

Ihrem Ministerium eine Stellungnahme zur Befreiung von Saisonarbeitskräften 

von der allgemeinen Impfpflicht abgegeben und zusätzlich Vorschläge gemacht, 

wie eine Ernte ohne Impfpflicht gut funktionieren kann. Weiterhin haben wir 

Vorschläge aus unserer Sicht vorgelegt, wie eine Impfpflicht in unserer Branche 

verhältnismäßig umgesetzt werden kann. Eine Antwort ist bis heute ausgeblieben. 
 

Als Vertretung von über 1.300 Spargel und Beeren produzierender Betriebe, 

haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, auch unserer sozialen Verantwortung 

gegenüber den Saisonarbeitskräfte und hier ganz besonders denen aus Rumänien, 

gerecht zu werden. Danke der Saisonarbeitskräfte wird die saisonale und regionale 

Versorgung der Bevölkerung mit Obst und Gemüse erst möglich. 
 

Vor allem in Rumänien ist die medizinische Versorgung teilweise nicht ausreichend 

vorhanden, besonders in den Regionen des Landes, aus denen unsere 

Saisonarbeitskräfte kommen. Ein Artikel der NZZ vom 21.01.2022 

(https://www.nzz.ch/international/rumaenien-die-corona-pandemie-

verschaerft-die-krise-der-spitaeler-ld.1660666) beschreibt dies sehr eindrucksvoll.  
 

Aus diesen und vielen anderen Gründen auch, hat sich das Netzwerk der Spargel- 

und Beerenverbände e.V. jetzt in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

„Impfanbietern“ und einer großen Krankenkasse zur Aufgabe gemacht, möglichst 

vielen Saisonarbeitskräften in Deutschland ein Impfangebot zu machen. Der Plan 

Herr MdB Prof. Dr. Karl Lauterbach 
Bundesminister für Gesundheit 
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ist, dass es schon zur Anwerbung vor Ort im Heimatland Gespräche geben soll, die 

in Deutschland während der Beschäftigung vorgeführt werden. Infolge dieser 

Gespräche möchten wir es schaffen, möglichst viele Saisonarbeitskräfte von der 

Notwendigkeit eines Impfschutzes gegen eine mögliche COVID-19-Erkrankung zu 

überzeugen.  
 

Für die Umsetzung dieses Projektes gibt es sehr viele offene Fragen, welche wir 

bitten zeitnah, gerne auch gemeinsam, zu klären sind: 
 

1. Die Green-Pass-Regelung der EU. Hier weicht deutsches Recht ab.  

o Gilt dies für alle EU-Bürger, besteht für Saisonarbeitskräften die 

Möglichkeit einer Ausnahmeregelung? 

o Wenn nein, wie können wir dies begründen? 

2. Sputnik V – Es gibt ein Drittstaatenabkommen für Saisonarbeitskräfte aus 

Georgien und der Republik Moldau. 

o Sputnik V ist in Deutschland nicht zugelassen. 

o Wie werden Bürger aus diesen Ländern eingestuft? 

o Kann es eine Ausnahmeregelung geben als vollständig geimpft zu 

gelten? 

▪ Wenn nein, wie können wir dies begründen? 

o Werden die regionalen Agenturen für Arbeit darüber informiert, 

bei der Anwerbung im Heimatland schon auf den nicht 

vorhandenen Impfschutz bei Sputnik V in Deutschland 

hinzuweisen? 

o Welche Möglichkeiten gibt es einen möglichst vollständigen 

Impfschutz herzustellen? 

3. Johnson & Johnson – war der Impfstoff der Wahl 

o Können Saisonarbeitskräfte, die nur 70 Tage in Deutschland tätig 

sind, mit einer Impfung, wie ursprünglich und in vielen Ländern 

immer noch, als vollständig geimpft gelten? 

o Ist eine Ausnahmeregelung möglich? 

4. Novavax – zwei Impfungen innerhalb von 21 Tagen  

o Möglicherweise reisen schon Saisonarbeitskräften mit der ersten 

Impfung an – Wir würden die Zweitimpfung organisieren. Ist dies 

ohne Problem möglich? 

o Wir möchten gerne beim Anwerbungsgespräch in den 

Herkunftsländern vor Ort den Aufklärungs- und Anamnesebogen 
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für Novavax besprechen und idealerweise schon unterschreiben 

lassen – Ab wann sind diese verfügbar (Homepage RKI), können wir 

diese vorab auch in den Landesprachen bekommen? Hier drängt 

die Zeit. 

5. Valneva – nächster Totimpfstoff 

o Können Sie uns hierzu nähere Informationen geben? 

o Können wir in der Saison noch mit diesem Impfstoff rechnen? 

6. Genesenenstatus - aktuell gilt dieser in Deutschland nur noch für drei 

Monate 

o Besteht hier die Mögliche einer Ausnahmeregelung für Genesene 

mit einem Zertifikat nicht älter als drei Monate? 
 

Warum gehen wir nicht auf mRNA-Impfstoffe ein? Die fast flächendeckende 

Ablehnung dieser Impfstoffgruppe, gefördert durch Politik und Kirche, vor allem 

in Rumänien, wollen wir nicht weiter diskutieren. Darum setzten wir auf Vektor- 

und im Idealfall auf Totimpfstoffe. Hier ist die Akzeptanz und die Möglichkeit mit 

Beispielen zu arbeiten deutlich höher einzuschätzen. 
 

Wir möchten Sie nochmals eindringlich bitten, die besondere Situation der 

Saisonarbeitskräfte zu beachten und an Lösungen mitzuwirken, die eine sichere 

Ernte in der Saison 2022 ermöglichen. 
 

Zu einem konstruktiven Austausch stehen wir gerne per Videomeeting oder vor 

Ort zu Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Simon Schumacher   Frank Saalfeld 

Vorstand Recht, Arbeit   Geschäftsführer 

und Soziales     

 


